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Wissenschaft

Agrarforschung in Berlin für zu klein befunden
Wissenschaftsrat empfiehlt die Auflösung der Fakultät

Der Wissenschaftsrat rät der Berliner Humboldt-Universität (HU), die Ausbildung von Agrarwissenschaftlern einzustellen
und die Professuren in andere naturwissenschaftliche Fakultäten zu integrieren. Das gab das Politikberatungsgremium
gestern auf einer Pressekonferenz in Berlin bekannt. Hintergrund ist eine Empfehlung des Wissenschaftsrats, die 
Agrarforschung in Deutschland von zehn auf sechs Standorte zu reduzieren - und sie dort zu stärken.

Die Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät der HU sei nicht in der Lage gewesen, sich mit außeruniversitären
Einrichtungen in Brandenburg zu vernetzen, heißt es in der Stellungnahme des Wissenschaftsrats. Zudem lasse der
geplante Stellenabbau von 37 auf 14 Lehrstühle bis zum Jahr 2009 die Fakultät zu unbedeutend werden. Ursprünglich
hatte der Berliner Senat sogar geplant, die Fakultät ganz zu schließen. Dagegen hatten Studenten und Bauern Anfang
2004 demonstriert.

Der Ansicht, die Agrarforschung an der HU bringe keine kritische Masse auf, widerspricht der Dekan der Fakultät, Otto
Kaufmann. Da ein Entwurf des Gutachtens bereits seit einigen Monaten bekannt war, habe man mit den Fachkollegen in 
Halle-Wittenberg und Rostock über Kooperationen gesprochen, sagt er. Das habe beim Wissenschaftsrat offenbar nicht
gefruchtet.

Eine detaillierte Stellungnahme der HU ist für heute angekündigt. Kaufmann sagte jedoch schon gestern, dass die
Empfehlung des Wissenschaftsrats darauf hinauslaufe, nur etwa zehn Prozent der deutschen Agrarforschung in den 
neuen Bundesländern zu behalten, obwohl dort 35 Prozent der landwirtschaftlichen Ressourcen liegen.

Nach Meinung Kaufmanns bietet die HU attraktive Studiengänge in den Agrar- und Gartenbauwissenschaften an. An
seiner Fakultät waren im vergangenen Jahr fast eintausend Studierende immatrikuliert; 280 Doktoranden wurden dort
ausgebildet. (amd.)
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